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Altensteig , Mittwoch den 22 . August 1928 51. Kachrgaug

Streiflichter
Meder sind zwei Ozeanflieger überfällig . In ganz Skan¬

dinavien beginnt man sich hinsichtlich des Schicksals der
schwedischen Flieger Hassell und Cramer ernste Sorge zu
machen, nachdem man bereits in Kopenhagen und in Stock¬
holm alle Vorbereitungen zu einem festlichen Empfang der
Flieger getroffen hat . Sie sind in Kanada am Samstag
mittag mit dem Flugzeug „Greater Rockford " zu dem Flug
nach Grönland aufgestiegen und seitdem verschollen . Hassell
wollte von dort nach Europa weiterfliegen . Aber schon auf
der ersten Teilstrecke sind beide Flieger verschollen . Die Re¬
gierungen von Kanada , Neufundland und Dänemark treffen
Mn Vorbereitungen zur Nachforschung nach den Fliegern.

Bei der Verfassungsfeier in Zeitz , wwder Schwiegersohn
des verstorbenen Reichspräsidenten Ebert , Dr . Zünicle,
Landrat ist, gab es einen Zwischenfall, der für die politische
Situation in Preußen bezeichnend ist , zumal der Amtliche
Preußische Pressedienst etwas ungeschickt Erklärungen ver¬
öffentlichte. Im preußischen Landtage ist nun eine Kleine
Anfrage des deutschnationalen Abgeordneten Dr . von Win¬
terfeld eingegangen , in der es heißt : In der Angelegenheit
der Verfassungsfeier in Zeitz enthält die amtliche Erklärung
nach mehrgemachten Schilderungen Unrichtigkeiten. Die
Feier war nicht allein vom Stadtkreis , sondern vom Bür¬
germeister und dem Landrat gemeinsam eingerichtet. Die
Ausschmückung des Raumes lag in den Händen des Reichs¬
banners . Büsten von Ebert und Hindenburg waren am Vor¬
mittag des 11 . August in den Saal geschafft worden . Bei
dem Festakt war die Hindenburgbüste verschwunden. Anstelle
der Büste wurde ein Bild angebracht . Etwa eine Viertel¬
stunde vor Beginn der Feier stellte das Reichsbanner , nach¬
dem es in den Saal eingezogen war , die Forderung , ent¬
weder würde das Bild Hindenburgs entfernt oder das
Reichsbanner würde den Saal wieder verlassen. Der Bür¬
germeister hat das Bild vorbehaltlich der Entscheidung des
Landrats entfernen lassen und diesen , als er einige Zeit vor
Beginn der Feier erschien , genau unterrichtet . Der Landrat
hielt es nicht für nötig , das Bild wieder anbringen zu lassen.

Das Angestellten -Versicherungsgesetz ist während der so¬
genannten stillen Zeit der Ferien in einer wichtigen Be¬
stimmung geändert worden ; das Reichskabinett hat die Ver-
ficherungspflichtgrenze, die bisher bei 6000 Mark Jahres¬
verdienst lag . auf 8400 Mark erhöht . Das bedeutet , daß eine
neue Gruppe von besser bezahlten Angestellten mit Monats¬
gehältern zwischen 500 und 700 Mark von nun an versiche¬
rungspflichtig ist, eine Pflicht , die recht ungern übernom¬
men wird. Die Mehrzahl der neuen Mitglieder ist freiwillig
versichert gegen Unfall oder gegen Tod . Wenn die Reichs¬
versicherung für Angestellte die moralische Verpflichtung
nun in eine rechtliche umwandelt , so ist das gut und schön
gedacht, zumal die Leistungen der Angestelltenversicherung
im Durchschnitt als ausreichend angesehen werden . Für den
Träger der Versicherung selbst ergibt sich ein schätzenswerter
Zuwachs von Mitgliedern , die die höchsten Beiträge leisten,
also mithelfen , das Gebäude der noch jungen und durch dis
Inflation geschädigten Versicherung zu festigen. Dennoch
dürfen gewisse Eefahrenmomente nicht übersehen werden.
Die Idee der Arbe4srente verdrängt immer mehr die alten
Kräfte des selbständigen Sparens . Das muß bedenklich stim¬
men . Der Wunsch nach Eigenkapitalbildung ist gerade in den
Kreisen der Angestellten stark ausgeprägt gewesen , die jetzt
gewaltsam in den Kreis der Versicherten einbezogen wer¬
den. Es liegt diesen Kreisen — wie überhaupt der größeren
Anzahl der Pflichtversicherten — nichts daran , daß die Ver¬
sicherungsanstalten ein gewaltiges Sozialkapital ansammeln,
mit dem sie dann als große sozialökonomische Bankinstitute
aus dem Geldmarkt auftreten Noch weniger wird es ge¬
matzt, daß die Beiträge , durch viele Jahre geleistet , ver¬
loren gehen, wenn die Versicherten ohne Familie und vor
Erreichung der Altersgrenze sterben. Der Wunsch nach per¬
sönlichem Besitz wird also in keiner Weise erfüllt , und das
lührt dazu, daß in weitestem Maße versucht wird , die Ver¬
sicherung möglichst stark in Anspruch zu nehmen , „damit
man doch wenigstens etwas von seinem Gelds hat "

. Es ist
gar nicht zu bezweifeln, daß in der vorhandenen Benach¬
teiligung pflichtgetreuer Beitragszahler eine Ungerechtigkeit
besteht, die in einen modernen aufstrebenden Wirtschafts-
ktaat nicht hineinpaßt , ja , gar nicht zu verantworten ist. Die
lreren Versicherungen kommen dem Bestreben nach Bildung
awn Eigenkapital viel besser entgegen, indem sie im Er¬
lebensfälle den größeren oder den vereinbarten Teil des
«ufgehäuften Kapitals zur Auszahlung bringen . Das ist ein

großer , vielleicht der wichtigste Anreiz zur Beitragsleistung,
und den sollte sich auch die Reichsversicherungnicht entgehen
lasten . So bleibt nur die Hoffnung , daß in der bisherigen
Entwicklung auch der Keim zu wesentlichen Reformen un¬
serer Sozialversicherung liegt.

Dar stmz.-e«glische Slolleaabkommea
Paris , 21 . Aug . Der außenpolitische Redakteur des „Jour¬

nal " beschäftigt sich mit der in der amerikanischen öffent¬
lichen Meinung laut gewordenen Kritik an dem französisch¬
englischen Flottenabkommen und schreibt , wenn Frankreich
und England sich nicht verständigen » dann sei keine Ab¬
rüstung möglich , wenn sie sich aber verständigen , dann be¬
haupte Amerika, daß sie sich gegen die Vereinigten Staaten
verständigten . Der springende Punkt sei : Solange eine all¬
gemeine Abmachung nicht vorhanden sei , werde jede Son¬
derkombination immer als gegen die anderen gerichtet an¬
gesehen werden . Man befinde sich in einem circulus vitiosus.
Der wirkliche Grund der Klage der Amerikaner sei , daß sie
sich mit den Engländern nicht hätten .verständigen können.
Die Herabsetzung der Rüstung der anderen sei nur eine neue
Form des Wettrüstens . Die ganze Frage laufe auf eine
Machtprobe zwischen England und Amerika hinaus . Dis
kleinen Länder hätten nur die Wahl zwischen zwei Möglich¬
keiten : entweder ruhig zuzusehen , wie die Großen sich auf-
fresten oder die Kosten ihrer Versöhnung zu tragen.

London , 21 . Aug . „Times " veröffentlicht folgende offen¬
bar inspirierte Mitteilung : Angesichts der Tatsache, daß die
englisch-französische Verständigung über Abrüstung zur See
häufig als „Uebereinkommen" bezeichnet wird , mag darauf
hingewiesen werden , daß Chamberlain die als „Kompro¬
miß" bezeichnete und daß keine Rede von einem formellen
Vertrage ist. Die Ausdrücke „Kompromiß" und „Ueberein-
kommen " werden gebraucht für einen Austausch technischer
Dokumente, die von den britischen und französischen Ma¬
rinesachverständigen ausgezeichnet sind und von beiden Re¬
gierungen bekräftigt worden sind . Diese Dokumente ermög¬
lichen es Großbritannien und Frankreich , an andere an der
Einschränkung der Seerüstungen inter -'" ' ->rte Mächte Vor¬
schläge zu unterbreiten , die beide . . chte unterstützen
werden.

Christliche Pressekonferenz
Kundgebung des deutschen evangelischen Pressetages in Köln

Köln, 21 . Aug. Anläßlich der ersten internationalen christ¬
lichen Pressekonferenz fand in der großen Messehalle eine stark
besuchte öffentliche Kundgebung mit dem Thema: „Der Aposto¬
lat der Presse " statt . Der Leiter der Kundgebung, Geheimrat
Universitätsprofessor D . Deißmann-Berlin hieß die Versamm¬
lung im Namen der internationalen christlichen Pressekommis¬
sion der Stockholmer Weltkirchenkonferenz willkommen und er¬
innerte u. a . daran, daß bereits vor zwei Menschenaltern der
geniale Scharfblick eines großen rheinischen Kirchenmannes, ves
Bischofs von Mainz, Freiherr v. Ketteler, den Ernst des Pro¬
blems „Evangelium und Presse" erkannt habe , die sein bekann¬
tes Wort zeige : „Wenn der Apostel Paulus heute aufträte,
würde er zunächst eine Zeitung gründen! " De: Hauptredner
des Abends, Erzbischof D . Dr. Söderblom aus Upsala, der Pri¬
mas der schwedischen evangelischen Kirche , und bekannte Vor¬
kämpfer und Führer der internationalen Einigungsbewegung
der Kirchen nannte in seinen Ausführungen die Kirche den größ¬
ten und bedeutendsten Nachrichtendienst der Welt . Sie würde,
führte er u . a . aus , gegründet , um eine Nachricht zu verbreiten,
eine „gute Nachricht"

, ein „Evangelium" . Die Presto muß eine
Beziehung zu dieser „guten Botschaft " haben , um ihre doppelte,
aber eng zusammenhängende Aufgabe als Spiegel und als Licht
zu erfüllen. Sie soll ein Spiegel der Geschichte, der Geschehnisse,
der Wirklichkeit sein . Da hat die Presse eine große Aufgabe,
ichon bei der Wahl des Stoffes das richtige zu treffen, sich also
nicht den schlechten Gewohnheiten und Wünschen des Publi¬
kums anzupassey , sondern in edelstem Sinne eine Dienerin der
Leser und der Menschheit zu sein, ohne nachteilig und daher un¬
wirksam zu werden. Tatsachen werden verschwiegen oder gelinde
modifiziert. Die Vermittlung von Nachrichten darf sich nicht der
Halbwahrbeit schuldig machen. Das verbietet der Heilige Geist
der Presse . Er heißt Wahrheitsliebe. Die Kränkung des Hei¬
ligen Geistes gehört zum Weltiibel des Krieges, das wir mit
allen Kräften verhindern und vernichten müssen . Es ist daher
eine gesegnete Sache , eine Kulturaufgabe ersten Ranges , eine
Pflicht der Humanität, schleichende erpressende Gerüchte zu er¬
sticken und die Menschheit zu beruhigen. Darf ich die Presse auf¬
fordern , in dieser Hinsicht mit der Kirche zusammenzuarbeiten?
Ich meine, daß eine mit tragischem Ernst verbundene positive
Weltauffassung hinter der Arbeit der Presse als Erundton lie¬
gen soll , um damit der Eottesberrschaft in den Herzen und in
den Völkern, in der sozialen Frage und in allen menschlichen
Verhältnissen zu dienen.

Am Dienstag verhandelte man über die Frage der Mitarbeit
der religiösen Presse an der Förderung der ökunemische» Be¬

wegung. Professor Dr. Hindere: gab in einem einleitenden Re¬
ferat die grundsätzlichen Gedanken für die Aussprache , an der

sich Vertreter der verschiedenen ausländischen protestantischen
Kirchen beteiligten . Der Redner ging aus von der Tatsache,
daß das Echo der ökumenischen Bewegung in der religiösen
Presse noch keineswegs der wirklichen Bedeutung dieser Be¬
wegung entspreche und untersuchte dann die Gründe für diese
Erscheinung . Neben den politischen Hindernissen , so führte er
aus , machen sich vor allem auch Hemmungen auf kirchlichem Ge¬
biet bemerkbar : ein Gruppenegoismus, der den Blick nicht über
den eigenen Kirchturm zu erheben vermag, ein Kirchenvatriotis-
mus, der für seine Gruppe allein das wahre Christentum -n

Anspruch nimmt. Gegenüber diesen der ökumenischen Arbeit >nr
Wege stehenden Hemmungen habe die religiöse Presse aller
Länder umso verantwortungsvollere Aufgaben. Der Redner gab
praktische Hinweise zur Erfüllung dieser Aufgaben. An der Aus¬
sprache beteiligte sich u. a. der Herausgeber einer großen ameri¬

kanischen Kirchenzeitung S . Lvnch- Neuyork , der über das Thema

„Kampf der religiösen Presse gegen den gemeinsamen Feind
einer ablehnenden weltlichen Kulturbewegung" sprach . Die wei¬
tere Aussprache drehte sich vor allem um den Ausbau eines
internationalen kirchlichen Nachrichtendienstes . In lleberein-
stimmung mit dem Leiter der Versammlung empfahl Professor
Deißmann, einen Antrag an die internationale Presjekommission
des Stockholmer Fortsetzungsausschusses zu richten und setzte sich
für die Einrichtung regionaler Pressekonferenzen der leitenden
kirchlichen Persönlichkeiten unter Hinzuziehung von namhaften
Vertretern der Tagespresse ein.

Neues vom Tage
Zusammentritt der interparlamentarischen Konferenz

Berlin , 21. Aug. Die 25 . Konferenz der interparlamen¬
tarischen Union wurde heute durch den Zusammentritt ver¬
schiedener Kommissionen eingeleitet . So versammelten sich
zunächst in den Vormittagsstunden die Mitglieder für Wirt¬
schafts- und Finanzfragen , an deren Beratungen als Ver¬
treter der deutschen Gruppe der volksparteiliche Abgeord¬
nete Dr . Schneider-Dresden teilnimmt . Zu der Konferenz,
die vom 23 . bis 29 . August im Reichstagsgebäude tagen
wird , sind außer 71 deutschen Parlamentariern bisher 474
Mitglieder fremder Parlamente angemeldet worden . Am
stärksten wird Ungarn mit 68 Parlamentariern vertreten
sein. Dann folgen Rumänien mit 54 , Polen mit 45 , Oester¬
reich mit 33 , Frankreich mit 26 und Dänemark mit 23 Ver¬
tretern . Großbritannien wird durch 16 Parlamentarier,
Schweden durch 18 , die Vereinigten Staaten durch 19, Süd-
slawien durch 14 , Holland durch 24 vertreten sein . Die übri¬
gen Staaten haben nur einige Vertreter entsandt . Im Mit¬
telpunkt der diesjährigen Konferenz steht die Erörterung
von drei Fragen , und zwar : 1 . Die gegenwärtige Entwick¬
lung des Parlamentarismus ; 2. der Ein - und Auswande¬
rung , und 3. die Erklärung der Rechte und Pflichten der
Staaten . Hierzu tritt noch eine allgemeine Aussprache über
weltpolitische Fragen . Die Beschlüsse in der Interparlamen¬
tarischen Union sind zwar für niemand bindend , entbehren
aber dennoch nicht einer gewissen politischen Bedeutung.

Die innerpolitische Krise in Thüringen
Weimar , 21 . Aug . Die innerpolitische Entwicklung in

Thüringen hat , wie wir erfahren , die demokratische Abge¬
ordnete Fräulein Dr . Schulz-Gera veranlaßt , dem Land¬
tagspräsidenten ihr Mandat zur Verfügung zu stellen . Der
zweite demokratische Abgeordnete , Professor Krüger , hat sich
noch nicht geäußert . Ebenso ist bisher noch keine Demission
der demokratischen Regierungsmitglieder erfolgt . Am Mitt¬
woch soll eine Plenarsitzung stattfinden.

Ein goldener Federhalter für die Unterzeichnung des
Antikriegspaktes

Paris , 21 . Aug. Wie „Journal " aus Le Havre meldet,
wird der Bürgermeister dieser Stadt Staatsseretär Kellogg
bei seiner Ankunft im Namen der Stadt einen massiv -gol¬
denen Federhalter mit einer Widmung und der Jnichrift
„Si vis pacem, para pacem" überreichen und dazu den
Wunsch ausdrücken, daß sowohl Kellogg wie auch die an¬
deren Staatsmänner sich bei der Unterzeichnung des Anti¬
kriegspaktes dieses Federhalters bedienen möchten.

Kellogg fährt nicht nach London
Neuyork, 21 . Aug . Nach einem Telegramm , das die „Neu-

york Times " von Bord der „Jsle de France " erhalten hat,
hat Staatssekretär Kellogg beschlosten, von einem Besuch
in London angesichts seiner Pariser und Dubliner Ver¬
pflichtungen abzusehen. Kellogg beabsichtigt, drei Tage in
Irland zu verweilen.
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Der 153. Sozialdemokrat
Berlin , 20. Aug. Der Reichswahlausschuß hat am Montag

früh in einer Sitzung ein Additionsversehen korrigiert , das
bei der Zusammenstellung des Wahlresultates vom 20. Mai
zur Reichstagswahl im Wahlkreis Ostpreußen passiert war.
Dort , waren im Regierungsbezirk «Verdauen 60 Stimm¬
bezirke bei der Addition ausgefallen . Die mehr ermittelten
4622 sozialdemokratischen Stimmen sind der Reichsliste zu¬
gezählt worden . Dort war nach der ersten Feststellung ein
Stimmenrest von 26163 Stimmen verblieben . Nunmehr be¬
trägt der Rest 30 787 Stimmen . Da ein Rest von mehr als
30 000 Stimmen auf der Reichsliste zu einem weiteren Man¬
dat genügt , hat der Reichswahlausschuß festgestellt , daß auf
die sozialdemokratische Reichsliste statt 9 Sitze deren 10
entfallen . Der durch diese Korrektur für gewählt erklärte
Abgeordnete ist der Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen
Beamtenbundes , Albert Falkenberg . Die Zahl der sozial¬
demokratischen Reichstagsabgeordneten beträgt jetzt 153.

Friedensschlug im Berliner Flaggenkrieg
Berlin , 21 . Aug. Wie erinnerlich, kam es im Sommer

des vorigen Jahres zwischen dem Berliner Magistrat und
Berliner Hotelbesitzern zu unerfreulichen Auseinander¬
setzungen über die Beflaggung der Hotels mit den Reichs¬
sorben. Die Folge war , daß der Oberbürgermeister und die
anderen Beamten des Magistrats allen Veranstaltungen,
die in den betreffenden Hotels stattfanden , fernblieben.
Das „Berliner Tageblatt " berichtet nun über eine Verstän¬
digung zwischen Magistrat und Hotelgewerbe.
Drei weitere Ausschlüsse der deutschnationalen Volkspartei

Hannover » 21 . Aug . Der Vorstand des Landesverbandes
Hannover -Süd der Deutschnationalen Volkspartei hat in
einer Sitzung einstimmig (bei einer Stimmenthaltung ) den
Antrag aus Ausschluß der Gauvorsteher Hans Evers , Teich¬
mann und Molz aus der Deutschnationalen Volkspartei
angenommen. Die drei Ausgeschlossenen werden im Ein¬
vernehmen mit ihren Freunden im Wahlkreise entscheiden,
ob sie beim Parteigericht Berufung einlegen werden oder
nicht.

Zugentgleisung in Bayern
Nürnberg , 21 . Aug. Der Personenzug 4208 Plauen —Hof

ist dicht bei der Einfahrt in den Bahnhof Freilitzsch mit der
Lokomotive und dem Packwagen entgleist. Verletzt wurde
niemand. Die D -Züge D 23 und 24 werden über Eger
umgeleitet.

Nachforschungen nach der „Ereater Rockford"
St . Zohns (Neufundland ) , 21 . Aug. Die Regierung be¬

orderte den an der Nordküste von Labrador befindlichen
Dampfer „Susu "

, nach dem verschollenen Flugzeug „Ereater
Rocksord" zu suchen.

Neue Angriffe auf die ostchinesische Eienbahn
London, 21. Aug. Wie Reuter erfährt , sind auch chinesi¬

scher Quelle Meldungen nach London gelangt , wonach kleine
Abteilungen mongolischer Kavallerie erneut Angriffe ger n
die ostchinesische Eisenbahn unternommen haben.

Schiffbruch eines deutschen Dampfers
Aalesund, 21. Aug. Der Dampfer Vraga ist bei Stor-

holmen auf Grund geraten . Ein Rettungsboot ist zur Hilfe¬
leistung ausgelaufen . Me Braga befindet sich in sehr ge¬
fährdeter Lage. Ihre aus Holz bestehende Fracht wird aus¬
geladen.

Der Sieg Venizelos bei den Wahlen
Athen, 21. Aug. Die letzten Wahlergebnisse lauten : Veni-

zelisten 228, Royalisten 15, Kaphandaristen 3 , Pangalisten
1, Unabhängige 3.

Vergesse » Sie nicht
alsbald unsere Schwarzwälder Tageszeitung „Aus
den Tannen " für den nächsten Monat zu bestellen,
damit sie rechtzeitig in den Besitz derselben gelangen.

Aus Sla-t und Land,
Altensieig , den 22 . August 1928.

Amtliches. Mit Ablauf des Monats August 1928 trat
in den dauernden Ruhestand Obersteuersekretär Friedle
bei dem Finanzamt Freuden st ad t.

Uebertragen wurde die Pfarrei Eschenbach , Dek.
Göppingen , dem Pfarrer Erundgeiger in Gechin-
gen, Dek. Lalw.

Zum Vartholomäustag wird uns geschrieben : Seit dem
Jahre 1572 hat die Feier dieses Tages seine besondere Be¬
deutung sowohl für die katholische als auch für die evan¬
gelische Kirche erlangt . Zur Vermählung des Hauptes des
Hauses Bourbon und der Reformierten , mit Margarete
von Valois , der Schwester des Königs , war der evangelische
Adel in Masse nach Paris geströmt. Mit Einwilligung
des widerstrebenden Königs Karl IX . wurden in der
Bartholomäusnacht vom 23 . auf 24 . August 1572 und in den
folgenden Tagen 2000 Evangelische mit ihrem Führer , dem
greisen Admiral Loligny , niedergemetzelt. Im übrigen
Frankreich ahmte man das Beispiel der Hauptstadt nach;
etwa 20 000 , nach andern viel mehr , wurden gemordet.
Anläßlich dieser Pariser Bluthochzeit ließ der damalige
Statthalter Christi , Papst Gregor XIII . in der Kirche ein
feierliches Tedeum halten und zum Andenken an den großen
Sieg eine Denkmünze prägen.

— Beflaggen der Dienstgebaude in Württemberg . Für dis
Staatsgebäude , die ganz oder zu einem namhaften Teil zu
Staatszwecken verwendet werden , sind nach der Dienstord¬
nung für die württ . Staatsbehörden Flaggen samt Befesti¬
gungsmitteln aus den Planmitteln der Behörden und An¬
stalten anzuschaffen . Die Flaggen werden in den württem-
bergischen , wenn mehrere erforderlich sind, auch in den
Reichsfarben beschafft . Das Beflaggen von Dienstwohn¬
gebäuden , in denen nur einzelne Gelasse von geringer Aus¬
dehnung als Diensträume benützt werden, ebenso ein über
das amtliche Maß hinausgehendes Beflaggen sonstiger
Dienstwohnräume wird den Bewohnern überlassen. Das
allgemeine Beflaggen der Staatsgebäude ordnet das Staats¬
ministerium an . Ob die Staatsbehörden aus örtlichen Ver¬
anlassungen flaggen , vereinbaren sie unter sich . Können sie
sich nicht verständigen , so holen sie die Entscheidung ihres
Ministeriums ein . Die Flaggen werden von den Beamten
des Hausdienstes gehißt.

— Falsche 20 Mark -Scheine. Eine neue Fälschung einer
Reichsbanknore über 20 Reichsmark, Ausgabe vom 11 . 10 . 24,
ist in den Verkehr gekommen und ist an nachstehendenMerk¬
malen leicht zu erkennen. Das Papier ist in der Stärke ähn¬
lich, in der Durchsicht Heller , als das echte ; es besteht aus
zwei zusammengefügten Blättchen und ist meist geknittert.
Die Pflanzenfasern sind durch bräunliche Strichaufdrucke
vorgetäuscht. Das Wasserzeichen ist durch einen Aufdruck
nachgeahmt und in der Durchsicht fälschlich „Reichsmark" an
Stelle von „Reichsbank" zu lesen . Das Druckbild der Vor¬
derseite ist auf den meisten Nachbildungen verwaschen wie¬
dergegeben.

— Die neuen Höchstbeiträge in der Neichsversicherung.
lieber die Auswirkung der neuen Höchstgrenze von 8406
Mark gab die Reichsversicherungsanstalt für Angestellte
Auskunft . Danach tritt die neue Verordnung bereits am

von Astrid Baering

Originalübersetzung aus dem Schwedischen f
von vr . Gerhard Niedermeyer «

20) (Fortsetzung.)

„Wo bleibst du die Nacht , Junge "
, fragte schließlich doch !

einer von ihnen . i
Sie bekamen keine Antwort , fragten deshalb nicht !

mehr , öffneten polternd die Tür und gingen wieder ihres :
Weges.

Da erst merkte Mats , daß er allein geblieben war . Die
große Stille hatte alles um ihn her ergriffen . Still lagen
Vater und Mutter auf dem Bett , wo er sie immer hatte
ruhen sehen . Die beiden Schwesterchen rührten sich nicht.
All dies erschien ihm ganz natürlich . Die Welt war in
ihrem Lauf stehen geblieben . Der Geist erloschen.

Da hörte er wieder die Türe knarren . Zuerst durchfuhr
ihn bei dem Laut ein Schreck. Jemand kam in die Tür,
groß und mächtig. War das der Tod selbst ? Kam er, um
auch ihn zu holen ? Mit einem Schrei warf er sich über
Vaters und Mutters Leiche . Seine linke Hand , die sich
immer noch um etwas krampfte , öffnete sich, etwas glitt ^
über das weiße Laken. Sand , weißer Sand ! — Dann
legte jemand behutsam von hinten lebende Hände auf ihn,
das war Anders -Jnnenbauer . Sein Gesicht war noch
immer todesbleich, aber gütig.

„Weine nicht , Mats "
, sagte er, trotzdem die Augen des

Jungen blank und trocken waren . „Ich will dich über
meinem Schmerze nicht vergessen . Du weißt , Gott hat
meinen ältesten Sohn gerufen , damit ich für dich sorge.
Dein Vater lehrte mich das schwere Wort sprechen:

„Der Herr hat 's gegeben, der Herr hat 's genommen.
"

Deshalb folg du mir heim in dieser Nacht und bleib
bei mir für immer .

"
Und da nahm er ihn an der Hand und schob ihn sachte,

aber bestimmt, zur Tür . Dort blieb Mats stehen . Eine
dunkle Ahnung sagte ihm, das ist ein Abschied für immer.
Der Bauer drängte : „Wir müssen gehen .

" Etwas in dem

mageren , verschlossenen Gesicht des Jungen schnitt ihm ins
Herz, mehr denn Tränen . Und es däuchte ihn auf einmal,
daß seine eigene Not gering und bald zu verschmerzen sei.

So ließ Mats -Außenbauer seiner Väter und Kindheit
Haus hinter sich — er, dem der Frost den Vater , die
Mutter , die Schwestern und noch mehr — seinen Gott
genommen hatte.

In den späteren Jahren erinnerte sich Mats nicht oft
mehr seiner bäuerlichen Verwandten ; eine dumpfe Betäu¬
bung umfing seine Sinne und seine Gedanken. Er sah
alles wie in einem Traum.

Aber er fühlte , wie unwillkommen er der Frau im
Hause war ; sie gab ihm harte Worte und sah ihn böse an
— mehr wagte sie wohl nicht.

Nie vergaß sie, daß ihr der Junge mit seinen Narr¬
heiten den Tod ins Haus gebracht ; mit seiner Narrheit
wollte er gewiß auch den klugen, rechtlichen Reich -Anders
betören.

Tag und Nacht brütete sie über dem Unglück . Sie
konnte nicht fassen , daß der Sinnenlose ihren Sohn , den
lustigen Bertil , zu Schaden gebracht.

Nur einem — Jonas — gab sie die Schuld . Er hatte
begonnen ; eine Narrheit war der anderen gefolgt . Bittrer
Haß stieg in ihr auf . Sie schwur heimlich Rache . Doch
wem? Jonas war tot . — Noch lebte sein Sohn.

Mutter Brita hatte mehr als einen Tropfen Lappen¬
blut in ihren Adern rinnen . Klein war sie und rasch wie
ein Wiesel, ohne Rast und Ruh '

. Pechschwarzes Haar um¬
schloß das Gesicht, tiefdunkle Augen entsandten flackernde
Blicke.

Das Lappenblut war auch die Ursache , daß sie, wie nie¬
mand sonst , alte Weisheit kannte . Es hieß , sie wisse zu be¬
sprechen , könne Blut stillen, Schmerzen bannen und man¬
ches mehr , wenn sie nur willens sei.

Das war nicht im Sinne des angesehenen Großbauern.
Er war für seine Zeit sehr aufgeklärt . Der alte Aber¬
glaube war ihm zuwider . Er hatte seiner Frau verboten,
die geheimen Künste weiter zu üben . Doch heimlich, hin¬
ter seinem Rücken , setzte sie ihr Treiben fort.

!
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1. September 1928 in Kraft . Es werden zwei neue Pflicht-!
klaffen geschaffen , und zwar die Klasse G für ein monatliche«
Einkommen von 500 bis 600 Mark (monatlicher Beitrag
25 Mark ) und die Klasse H für ein Einkommen von 600 bis
700 Mark (monatlicher Beitrag 30 Mark ) . Die wegen Ueber-
schreitung der alten Höchstgrenze von 600 Mark ausgeschie-
denen Versicherten werden ab 1 . September 1928 automatisch,
wieder versicherungspflichtig. Sollten sie ihre Anwartschaft
durch die Zahlung freiwilliger Beiträge nicht aufrecht er¬
halten haben , so können sie dies noch bis zum Schluß des
Jahres 1928 nachholen, da das Gesetz vom 29 . März ihnen
die Möglichkeit gibt , für die Jahre 1926,1927 und 1928 frei¬
willige Beiträge nachzuzahlen. Die Anwartschaft gilt ohne
Rücksicht auf die gezahlten Beiträge bis zum 31 . Dezember
1928 als aufrecht erhalten.

Gauturnen des Unteren Schwarzwald -Nagoldgaues
Zum ersten Male trafen sich die Turner des wiedervereinig¬

ten Gaues zum friedlichen Wettkampfe in Schwann . Schon am
Samstag abend trafen die Turner der entfernter gelegenen
Vereine ein, während die übrigen am Sonntag morgen per
Bahn , per Auto und zu Fuß sich einfanden. Am Samstag abend
tagte der Gau- und Eauturnausschutz , um die zu treffenden
Neuerungen zu besprechen . Eauoberturnwart Großmann be¬
grüßte die Erschienenen und gab dem Wunsche Ausdruck , daß
es unseren Turnfreunden vom Nagoldtal wohl gefallen möge
und erläuterte die aufgestellten Richtlinien nach Kölner Muster,
die eine raschere Abwicklung des Wetturnens und der Sieger¬
ehrung ermöglichen werden . Der Eesamtausschuß ging damit
einig , was auch Gauoorftand Proß- Ealw in trefflichen Worien
zun? Ausdruck brachte . Im Verlaufe der Verhandlungen traf
der frühere Eauvorstand Oberlehrer Strohmaier ein, welchen
Gauvorstand Protz mit herzlichen Worten im Namen des Eau-
ausschusses begrüßte. Anschließend fand eine Sitzung der Ob¬
männer der verschiedenen Geräte statt , die mehr instruktiven
Charakter trug. Ein imposanter Fackelzug durch den festlich
geschmückten Ort leitete die Veranstaltung ein, worauf man sich
noch zu einem gemütlichen Beisammensein im Lokal z . „Hirsch"
zusammenfand. Schön und harmonisch vorgetragene Männer¬
chöre der Sängerabteilung des Turvereins Schwann wechselten
mit schneidigen Musikvorträgen der Musikkapelle Dennach mit¬
einander ab . Vorstand Gentner entbot den Anwesenden herz¬
lichen Willkommengruß und gab der Hoffnung Ausdruck, daß
das erste Zusammentreffen zu aller Zufriedenheit ausfallen
möge . Eauoberturnwart Eroßmann gab dann noch die gefaß¬
ten Beschlüsse bekannt und forderte zur Befolgung derselben
im Interesse einer raschen Abwicklung auf. Der Festmorgen
strahlte in Hellem Sonnenglanz und die Festkapelle leitete den
arbeitsreichen Tag durch den Weckruf ein . Um 8 Uhr morgens
gaben die Obmänner ihren betreffenden Kampfrichtern die ein¬
zelnen Bestimmungen bekannt , was gegenüber dem früheren
Modus der Kampfrichtersitzungen eine wesentliche Erleichterung
bedeutet. Nach der Vorprooe zu den allgemeinen Freiübungen
wurde mit dem Wettkampf begonnen, an welchem sich über
250 Turner und Turnerinnen beteiligten , ein beredtes Zeugnis
dafür, daß mit der Verschmelzung beider Gaue etwas Ersprieß¬
liches geschaffen wurde, was sich auch im Wettkampf deutlich
auswirkte. In 19 Riegen wurde der Wettkampf abgewickelt,
wobei manch schöne Leistung zu verzeichnen war . Der Wett¬
kampf zog sich über die Mittagsstunden hin, woran die größere
Teilnehmerzahl als vorgesehen die Schuld trug. Nach dem
Mittagessen bewegte sich der schmucke Festzug durch den Ort zum
idyllisch gelegenen Festplatz , allwo gleich ein reges turnerisches
Leben einsetzte. Herr Schultheiß Seufer begrüßte namens der
Gemeinde Schwann die Festgäste und entwickelte ein Bild über
die Bestrebungen der deutschen Turnerschaft . In gut gewählten
Worten legte er den Turnerwahlspruch aus mit der Aufforde¬
rung zur regen Anteilnahme am deutschen Turnen . Unser
früherer Eauvorstand Strohmaier brachte es nicht übers Herz,
seiner sichtlichen Freude über die stattliche Zahl der Wettkämpfer
Ausdruck zu verleihen , besonders hervorhebend die in Köln
erreichten Erfolge . Reichsregierung und Ausland sei dort mit
großem Interesse vertreten gewesen, Wien und Köln seien in
ihren Zielen einig und hätten wesentlich zur Hebung des deut¬
schen Volkstums Leigetragen. Mit dem Wunsche eines gemein¬
samen Zusammenarbeitens des neu zusammengeschmiedeten
Gaues schloß er seine Ausführungen . Der Nachmittag wurde
ausgefüllt mit 100 Meterlauf , 800 Meterlauf , 4 mal 100 Meter-
Staffel , Freiringen , Stabweithochsprung, Staffelläufe und Fech-

Gar mancher hatte sich gewundert , als seinerzeit der
reichste Mann des Umkreises die Lappenfrau zum Weibe
genommen. Man hatte getuschelt, das sei nicht ohne
Hexerei mit den betäubenden Kräutern und Zaubersprüchen
zugegangen . Niemand wollte glauben , daß sie ihn durch
das Spiel ihrer schwarzen flackernden Augen gebannt.

Als Reich -Anders Brita ehelichte , war er ein älterer
Mann und schon einmal verheiratet gewesen; seine Frau
war im ersten Kindbett gestorben und hatte ihr Kind mit
sich genommen . Seine Trauer war groß , und er blieb viele
Jahre Witwer . Brita war als Magd auf seinen Hof ge¬
kommen. Durch ihren leichten, flatterhaften Sinn gewann
sie Macht über sein schweres , unruhvolles Blut , und er
machte sie zu seinem Weibe . Eine reiche Mitgift brauchte
er nicht . Aber einen Erben für seinen Hof wollte er haben.

Mutter Brita wußte ihre Stellung als Frau des Groß¬
bauern zu behaupten . War Anders damals , als er sie
genommen, wohlhabend gewesen , so war er heute reich.
Wie das gekommen , wußte bald jeder im ganzen Dorf.
Wie eine Schlange hatte sich Brita beim Bau des neuen
Kuhstalles an der Bretterverschalung entlang gewunden.
Unter die Ecksteine hatte sie das Glaubensbekenntnis gelegt
und so gemeint , das Glück zu bannen . lieber jeder Futter¬
krippe war ein alter Kalender aufgehängt . Des Abends
spät stand Mutter Brita noch und arbeitete , wenn ' s nie¬
mand sah , mit ihrer großen Kelle. Nie hatte einer etwas
gesehen , nie einer etwas vernommen , aber die Leute im
Dorf raunten einander manches zu.

Auch Anders hatte nie etwas gesehen , bis er sie einmal
überraschte, als sie aus tiefem Schlaf weissagte . Er schlug
mit einem Pferdezügel auf sie ein, bis sie erwachte. Ks
war das einzige Mal , daß er Hand an sie gelegt hatte . Auf
den Knieen rutschend, hatte sie geloben müssen , von der
Hexerei zu lassen, wenn sie sein Weib bleiben wolle. Aber
als Anders älter wurde und abgestumpft , begann sie,
seinem Befehl zu trotzen, und war im geheimen darauf
aus , das Haus gegen die Unbill und das Böse zu schützen.

Britas Ansehen wuchs . Sie fügte selten mit ihren
„schwarzen Künsten" jemand sichtbaren Schaden zu , war es
halt geschehen, so hielt man sich in ungewisser Furcht vor
ihr zurück.

(Fortsetzung folgt .)
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len , letzteres vom Turnverein Calw. Die Turnerinnen fiihr-
len noch auf der Vorbühne mustergültige Frei - , Stab - und
Keulenübungen vor, die reichen Beifall fanden. Als ein Meister
der Keulenübungen präsentierte sich Herr Bosch , zurzeit in Wild¬
bad . Um 5 Uhr marschierten die Turnerinnen und Turner auf
den Festplatz ein , woraus dann die allgemeinen Freiübungen
beider gesondert erfolgten. Sie wurden gut durchgeführt und
erregten allgemeinen Beifall. Diese bildeten stets den macht¬
vollen Ausklang der ganzen Veranstaltungen. Nun folgte die
Siegerehrung, die mit einer kurzen, aber markigen Ansprache
unseres Eauvorstands Protz-Calw eingeleitet wurde . Er ge¬
dachte in erster Linie des ISO . Geburtstages unseres Turn¬
vaters Jahn , des anwesenden früheren Gauvertreters Stroh¬
maier und im besonderen der Wiedervereinigung beider Gaue,
die davon zeuge, datz heute eine ersprießliche Arbeit geleistet
wurde Auch dem Deutschamerikaner Wenz-Obernhausen wid¬
mete er herzliche Worte. Nachdem die ersten Sieger der ver¬
schiedenen Uebungsarten auf der Vortribüne Aufstellung ge-
ucmmen und ihren Kranz empfangen hatten , folgte die Kranz-
Metzung der übrigen Sieger, die vor der Tribüne Aufstellung
genommen hatten . Ein wirklich imposanter Anblick . Zum
Schluß dankte der Gauvorstand noch dem festgeLenden Verein
wie auch der Gemeinde Schwann , worauf der offizielle Teil
seinen Abschluß fand.

Aus der Siegerliste entnehmen wir folgende Namen
und Preise:

Volkstümlicher Sechskampf der Turner (Ober¬
stufe) : 10. Sieger Kaupp, Ernst , Haiterbach , 82 Punkte.

Volkstümlicher Vierkampf der Turner (Unter¬
stufe) : 1 . Seypoldt, Adolf , Nagold , 80 P ., 2 . Feucht, Otto.
Calw , 78 P ., 3 . Kugel , Wilhelm, Nagold , 77 P ., 4 . Dürr , Wil¬
helm , Nagold , 76 P . . 7 . Hergott, Wilhelm, Nagold , 73 P .,
8. Kemps, Wilhelm, Ebhausen, 71 P ., 9 . Hörger , Max, Nagold,
67 P -, 9 . Weidler, Emil , Calw, 69 P . , 10 . Dengler, Wilhelm,
Wildberg , 68 P ., 13 . Waidelich , Georg , Ebhausen , 6S P ., 14. Böh¬
ler, Fritz, Wildberg, 64 P ., 14 . Engelhardt , Friedr ., Haiterbach,
64 P ., 14 . Maier , Karl , Haiterbach . 64 P ., 14 . Wackenhut, Hans,
Ebhausen, 64 P „ IS . Kicherer, Richard , Altensteig , 63 P .,
17 . Lauk , Friedrich , Nagold , 61 P ., 17 . Roller, Eottlieb , Haiter¬
bach, 61 P . , 17. Seeger, Ernst, Altensteig , 61 P . , 18 . Dittus,
Ernst, Haiterbach , 60 P . , 18. Spieß, Hugo , Ebhausen , 60 P .,
18 . Bischer, Eugen, Wildberg, 60 P ., 18 . Westermaier , Otto,
Calw, 60 P.

Volkstümlicher Vierkampf, Alterskl. 87 u. ältere:
L Stähle, Ernst, Calw, 67 P.

Volkstümlicher Vierkampf der Turnerinnen,
Jahrgang 1910 und ältere : 1 . Krauß, Rosa , Calw, 89 P .,
3 . Huß , Hilde , Nagold , 74 P ., 4 . Fink , Charlotte, Calw, 68 P .,
5 . Ackermann, Emma, Altensteig , 62 P.

Volkstümlicher Vierkampf der Turnerinnen,
Jahrgang 1911 und jüngere: 2 . Brüderle, Gertrud, Calw,
69 P ., 3 . Helber , Lina, Haiterbach , 68 P ., 6. Schilling , Karoline,
Altensteig , 62 P ., 7 . Ehret, Frida , Calw, 61 P ., 10. Schilling,
Elsa, Altensteig , 56 P ., 10 . Bischer, Berta , Nagold, 56 P .,
11 . Braun , Helene, Nagold , SS P ., 12 . Ehnis, Frida , Haiterbach,
53 P ., 13 . Kaupp, Maria , Haiterbach , 41 P . , 14. Müller , Lies-
beth , Haiterbach , 37 P .,

Handgerätedreikampf der Turnerinnen (42 Punkte
berechtigen z . Sieg ) : 1 . Dannenmann, Berta , Altensteig , 51 P .,
1 . Krauß, Rosa , Calw, 51 P ., 2 . Fink , Charlotte, Calw, 48 P .,
3 . Heimgärtner, Lore , Calw, 47 P ., 4 . Dürr , Helene , Altensteig,
46 P -, 5 . Dalcohne , Helene , Calw, 45 P ., Fink, Hedwig , Calw,
45 P -, 6. Ulmschneider, Leonis, Calw, 44 P . , 9 . Blum, Hilde,
Calw , 41 P -, 9 . Zipperer, Klara , Calw, 41 P.

100 - Meterlauf der Turner : 1 . Wochele, Alfred , Wild¬
berg , 11 ^/s Sek ., 3 . Feucht, Otto, Calw, 12«Vs Sek.

S t a b w e i t sp r u n g der Turner : 3. Kaupp, Ernst , Hai¬
terbach . 7,25 Meter.

4 mal 100 Meter st affel (fliegend ) der Turner:
2 . Turnverein Ealw , 52«Vs Sek., 2 . T .V . Wildberg, 52^ Sek.

*

Calw , 21 . Aug . (Zum Unfall auf dem Calwer
Bahnhof .) Bei dem am Samstag abend auf dem Calwer
Bahnhof tödlich Verunglückten handelt es sich um den Ar¬
beiter Robert Jung aus Unterreichenbach. Jüng stand im
49. Lebensjahr . Das Unglück ereignete sich auf der Fahrt
Jüngs nach Leonberg , wo er in Arbeit stand ; es ist auf die
Unvorsichtigkeit des Verunglückten zurückzuführen, der den
Zug erst besteigen wollte , als dieser bereits anfuhr.

Althengstett , 21 . August . Zu dem von hier gemeldeten
Unfall ist noch ergänzend zu melden , datz, kurz bevor der
letzte von Stuttgart kommende Abendzug den schienen¬
gleichen Stratzenübergang bei Althengstett passierte, der
sechssitzige Kraftwagen eines Kaufmanns von Möhringena . F . die geschlossene Schranke durchfuhr und auf dem Bahn¬
körper hängen blieb . Der Zug stieß scharf abbremsend
auf die Rückwand des Kraftwagens auf und schob diesen
auf die Seite ; Lokomotive wie Wagen wurden hierbei
beschädigt . Die Insassen des Kraftwagens kamen mit dem
Schrecken davon.

k. Amtliches vom O.A.-Vezirk Freudenstadt. Das Oberamt
macht bekannt : Friedrich Hartmann, Wegwart in Pfalz-grafe n w eiler, beabsichtigt, an sein Gebäude Nr . 310 an der
Karlsstraße in Pfalzgrafenweiler einen einstöckigen , 6,60 Meter
langen und 5,55 Meter breiten Anbau zu erstellen und in dem¬
selben eine Schlächterei' einzurichten . Hartmann bittet um
Genehmigung hiezu . Einwendungen sind binnen 14 Tagen vom
Tage der Ausgabe des Blattes an gerechnet, beim Oberamt
Freudenstadt vorzubringen. Einwendungen, welche nicht auf
privatrechtlichen Titeln beruhen , können nach Ablauf dieserFrist nicht mehr geltend gemacht werden . Beschreibung undPläne sind auf Zimmer Nr . 5 des Oberamts zur Einsicht auf¬gelegt.

Neuenbürg, 21 . August . (Besitzwechsel.) Gestern gingE Anwesen von Holzhändler Christian Bacher in derAlten Pforzheimer Stratze um die Summe von 25 000an Eugen Wieland , Rundfunkgeräte - und Fahrradgeschäfthier, über.

» ELildbad, 21 . Aug . (Indischer Fürstenbesuch .)
flerMaharadscha von Parputhala traf mit großem Gefolgen> Wildbad ein.

Höfen a . E ., 20 . August . (Besitzwechfel .) Die Villa
M '

Abr in der Langenbrander Stratze ging durch Kauf um^1000 -4t an Fabrikant Eauthier -Calmbach über.
^ Nenningen . O .A. Leonberg , 21. August . Gestern frühwurde der 5 .55 Uhr hier abgehende Zug nach Stuttgartauf der hiesigen Station entzweigerissen. Während""Zdere Teil des Zuges unbekümmert weiterfuhr , blie-oen die abgerissenen Wagen in Renningen stehen . Deroug mutzte zurückgerufen werden . .

Stuttgart , 21 . Aug . (DasDeutscheTurnfestsoll
nach Stuttgart . ) Der Eemeinderat der Stadt StUt-
gart hat nun die Ausschreibung eines Wettbewerbs über
die Ausgestaltung der beiden Neckarufer , insbesondere des
Cannstatter Wasens beschlossen. Auf dem Wasen sind neben
einigen Lösch -, Lade- und Anlageplätzen für Schiffe ins¬
besondere Plätze für das Volksfest und landwirtschaftliches
Hauptfest , Ausstellungsflächen und feste Gebäude (Aus¬
stellungshallen ) mit zusammen 500 000 Quadratmetern
vorgesehen. Ferner sollen Einrichtungen für den Bad - und
Wassersport in Verbindung mit größeren Anlagen für Lei¬
besübungen (Stadion ) , weiterhin Grünflächen und Erün-
verbindungen vorgesehen werden.

Reutlingen » 21 . Aug . (Verb andstag . ) Der 21 . Lan¬
desverbandstag selbständiger Dekorateure , Sattler und Ta¬
peziere Württembergs und Hohenzollerns begann mit einem
Vegrützungsabend . Der Obermeister der Reutlinger In¬
nung , P . Tritzler , hieß in seiner Begrüßungsrede besonders
die Ehrengäste willkommen. Der Sonntag vormittag und
nachmittag waren vor allem internen Verbandsberatungen
gewidmet.

Reutlingen , 21 . Aug . (Sattler - und Tapezier-
Verbandstag . ) Von dem Verlauf des 21 . württem-
bergisch -hohenzollerischen Sattler -, Dekorateure - und Tape-
zier-Verbandstag , der am Samstag und Sonntag hier statt¬
fand , ist noch nachzutragen , datz der Obermeistertag auch
eingehend über die Angelegenheit des bisherige Landesvor¬
sitzenden und früheren Stuttgarter Handwerkskammerpräsi¬
denten Fischer beriet . Th . Fifcher , der Gründer des Verban¬
des und durch 21 Jahre dessen Vorsitzender, hat sein Ami
niedergelegt . Da die letzte gerichtliche Entscheidung im Falle
Fischer (Stuttgarter Handwerkskammer -Prozeß ) , nachdem
Berufung eingelegt ist , noch nicht gefallen ist , beantragte
der Obermeistertag , über diese Sache zur Tagesordnung
überzugehen und Kassier Schwinghammer als stellv . Vor¬
sitzenden zu wählen . An diesen Vorschlag knüpft sich eins
zeitweilig erregte Debatte , da verschiedene Redner , die offen¬
sichtlich eine größere Anzahl Mitglieder hinter sich hatten,
aus diesem Verfahren eine Wiederkehr Fischers als Vor¬
sitzender befürchteten. Schließlich gestaltete sich die Sache so.
datz Schwinghammer einmütig und durch Zuruf zum ersten
Vorsitzenden gewählt wurde unter Beibehaltung des Kafsier-
amts . In dieser Form wurde vom Verbandstag der Vor¬
schlag des Obermeistertags angenommen.

Ebnat , OA . Aalen , 21 . Aug . (Zusammenstoß .)
Nachts 1 Uhr fuhr der im 35 . Lebensjahre stehende ledige
Landwirt Julius Mailänder mit seinem Motorrad auf eine
vor ihm herfahrende beleuchtete Eetreidemähmaschine. Mai¬
länder erlitt bei dem Zusammenstoß so schwere innere Ver¬
letzungen, datz er bald nach seiner Ueberbringung ins Aale-
ner Krankenhaus verstarb.

Hall , 21 . Aug . (Ertrunken . ) Der 21jährige Franz
Burkhart von Steinbach , der mit vielen anderen im Kocherbei Michelbach baden wollte , ging in erhitztem Zustande ins
Wasser und sank dann plötzlich infolge Herzschlags lautlos
unter . Die Leichs konnte nach etwa zwanzig Minuten ge¬
borgen werden.

Blaubeuren , 21 . Aug . (Autolinie . ) Am Montag
wurde die neue Autolinie Vlaubeuren —Geislingen über die
Alb eröffnet . Zwei große Autobusse, die zur Eröffnung mit
bunten Wimpeln geschmückt waren , werden den Verkehr
regeln . Je ein Wagen fährt morgens und abends von Blau¬
beuren und Geislingen weg.

Leutkiech , 21 . Aug . (Sturmschaden .) Der Wirbel-
sturim der dem starken Gewitter am Abend von Maria
Himmelfahrt vorausging , hat in den hiesigen Stadtwal¬
dungen etwa 150 Festmeter geworfen.

Leutkirch , 21 . Aug . (Der gefesselte Eemeii ? 2-
pflsger . ) In einer Gemeinde unseres Bezirks wurden
für die Polizei auf höhere Weisung Handfesseln angeschafft.
Kürzlich tagte dort der Gemeindert und man kam in dieser
Sitzung auch auf die Handfesseln zu sprechen . Aus der Mitte
des Kollegiums kam die Anregung , diese Anschaffung auch
auszuprobieren . Gesagt, getan . Der Eemeindepfleger stellte
sich für diese Prodezur zur Verfügung , reichte dem Orts¬
vorsteher lammfromm seine Hände hin und ließ sich fesseln.
Die Fesseln schnappten leicht ein . von Loch zu Loch , immer
enger . Sie funktionierten tadellos . Aber o Schreck! Als
man sie wieder lösen wollte , brachte man sie nicht mehr
auseinander . Die Eemeinderäte samt dem Schultheißen pro¬
bierten es vergeblich. Erbarmungswürdig saß der gefesselte
Eemeindepfleger unter ihnen . In der Not beschloß das
Kollegium , einen fachkundigen Schmied kommen zu lasten.
Inzwischen ging die Sitzung weiter . Der Gemeindepfleger
griff gefesselt in die Debatte ein und unterschrieb gefesselt,
so gut es eben ging , die Dekreturen . Endlich kam die Er¬
lösung — der Schmied, der mit harter Mühe die Fesseln
sprengte.

Bonfeld OA . Heilbronn , 21 . Aug . (Brandstiftungaus Rache . ) Den Nachforschungen der Landjäger ist es
gelungen , den Brandstifter des in letzter Woche ausgebroche¬nen Schadenfeuers in der Person eines 24jährigen Bur¬
schen aus hiesiger Gemeinde zu ermitteln und dem Gericht
zu übergeben . Er hatte aus Rache die Scheuer zur Nachtzeit
angezündet und nachher selbst an der Löscharbeit teilgenom,men. Auf Anordnung des Gerichts wurde er zur Beobach¬tung seines Geisteszustandes nach der Heilanstalt Weins¬
berg übergeführt.

Weinsberg , 21 . Aug . (Rätselhafter Fund . ) Der
rätselhafte Fund einer Urne auf der Weibertreu hat seine
Aufklärung gefunden . Die Urne wurde von einer zurzeithier anwesenden Amerikanerin dorthin gebracht. Der Inhaltsind die Ueberreste ihres ersten Mannes , die sie nach ameri¬
kanischer Sitte auf der Burgruine verstreuen wollte.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Das Schicksal einer britische « Forschungsexpedition . Com¬

mander Dyott , der Führer einer Hilfsexpedition , die nachdem im Innern Brasiliens verschollenen britischen Forscher
Oberst Fawcett , seinem Sohn und einem weiteren Begleiter
suchen wollte , hat ein drahtloses Telegramm gesandt, das
besagt, die drei Forscher seien im Juli 1925 von feindseligen
Indianern am Kulueneflutz getötet worden . Die Hilfsexpe¬dition müsse infolge Krankheit ihrer Mitglieder , Mangel an
Lebensmitteln und der feindseligen Haltung der Indianer
sofort zurückkehren.

Besuch des Ministers Dr . Becker in Paris . Der preußische
Unterrichtsminister Dr . Becker wird , wie „Oeuvre " meldet,Ende dieses Jahres im Anschluß an die Orientalistentagungin Oxford auf Einladung des französischen Unterrichtsminft
sters Herriot Paris einen Besuch abstatten.

Das Schicksal des großen Loses . Wie die „B . Z .
" mitteilt,

har es in diesem Jahre bei der Ziehung des großen Loses
eine besondere Bewandtnis gehabt und der ursprünglich«
Besitzer der glücklichen Nummer wäre beinahe trotz seines
Gewinnes leer ausgegangen . Der Prokurist einer Destauer
Firma hatte vor einiger Zeit in einer Bernburger Kollekte
alle Achtellose der Nummer 359 651 gekauft. Infolge plötz¬
lichen Geldmangels sah er sich jedoch gezwungen, die Lose
an einige Freunde abzugeben. Drei Tage später erfuhr er
dann , daß er sämtliche Anteile des großen Loses besessen
hatte ; es heißt , daß die glücklichen Gewinner beschloste« :
haben , dem Prokuristen einen beträchtlichen Anteil ihrer
Gewinnsummen abzufllhren.

Ein Riesenwaldbrand in Rußland . Wie aus Moskau ge¬
meldet wird , hat sich ein Riesenwaldbrand im Gebiet de»
Baikalsees in Ostsibirien zu einer Feuerfront von 100 Kilo¬
metern ausgedehnt . An der Bekämpfung der Flammen be¬
teiligen sich mehrere tausend Einwohner.

Die Veruntreuungen in St . Ingbert . Wie von informier¬
ter Seite verlautet , belaufen sich nach dem bisherigen Ver¬
laufe der Revision die in der Städtischen Sparkasse durch
Veruntreuungen erwachsenen Verluste nicht , wie ursprüng¬
lich angenommen wurde , auf 2,5 Millionen , sondern auf
4 Millionen Mark . Die Stadt hat ihre Zahlungsunfähigkeit
Lefamitgegeben.

Sich selbst und seine Familie vergiftet . Montag frühwurden in einem Anwesen die Leichen des Möbelfabrik «^
ten Balauf in Nürnberg , seiner Ehefrau und des elfjähri¬
gen Sohnes aufgefunden . Balauf hatte in letzter Zeit mS
großen finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen und das
dürfte auch der Anlaß gewesen sein , oaß das Ehepaar sichund den Sohn mit Leuchtgas vergiftete.

14 Seeleute von einer Welle weggespiilt. 14 Mitglieder
der Mannschaft des Dampfers „William Mc . Kenney " wur»
Len Lei dem Orkan , der am 8 . August an der kalifornische«
Küste wütete , von einer Welle weggespült und ertranken.

A
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 21 . August
Zugetrieben waren 25 Ochsen , 39 Bullen, 374 Jungbullen , 33ll
ungrinder, 266 Kühe . 1137 Kälber, 1576 Schweine ; unverkauftlieben 5 Ochsen , 40 Jungbullen, 45 Jungrinder , 30 Schwein«,!Es kosteten pro 50 Klgr. Lebendgewicht : «
Ochsen : a) ausgem . 53—56 , b) vollfl . 46—50 ; 1Bullen: a ) ausgem . 44—46, b ) vollfl . 40- 43 , c) fl . 36—38;Jungrinder : a ) ausgem . 54—57, b) vollfl . 30—37, c) fl. 20—2^d) ger . gen. 15—19 ; ,Kälber : b) feinste Mast - und beste Saugkälber 69—72, c) mitt¬lere 64—67 , d ) ger. 55—62 ; !
Schweine : a ) über 300 Pfund 79—81, b) von 240—300 PfunM80—82 , c) von 200—240 Pfund 83, d) von 160—200 Pfund 7»bis 82, e ) von 120—160 Pfund 75- 78 , a) Sauen 62—71. )Verlauf : Großvieh mäßig belebt , Kälber und Schweinebelebt-;Pforzheimer Schlachtviehmarktvom 21 . Aug . Auftrieb : 8 Och¬sen , 15 Farren , 3 Kühe , 39 Rinder, 1 Kalb, 383 Schweine . Preise?!Ockgen a 55- 58 , d 50—52, Farren a 48—50 , b 46 , c 44 , Kühe »40 , c 28, Rinder a 55—58 , b 49—52, Schweine a bis c 79—82, «70—72 -N . Marktverlauf : langsam . !Ulmer Schlachtviehmarktvom 21 . Aug . Zutrieb : 4 Ochsen , W,narren , 6 Kühe , 19 Rinder, 150 Kälber, 240 Schweine . Preise:Ochsen a 48—52, Farren a 40—42 , b 34—38 , Kühe b 28—32 , c iSbis 20 . Rinder a 50—52 , b 46—48 , Kälber a 60—62 , b 56—58.Schweine a 70—72. b 64—68 M . Marktverlauf : In allen Gat¬tungen langsam.
Stuttgarter Kartoffelgroßmarkt auf dem Leonbardsplatzvom21 August. Zufuhr 450 Zentner, Preis 6,30—7 M für 1 Zentner-Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 20 . Aug . Zufuhr 52 OchsersPreis 45- 56 , 55 Bullen 42—49 , 41 Kühe 12—32 , 162 Färsen 4Lbis 56 , 75 Kälber 43—76, 1569 Schweine58—84 . Tendenz : BetGroßvieh und Schweinen sehr langsam , großer Ileberstand , bekKalbern langsam.
Schweineprcise . E r g e n zi n g e n : Läufer 60—65, Ferkel « »,bis 4o M. — Marbach a . N . : Milchschweine25—30 —«Ravensburg : Ferkel 22—36, Läufer 40—60 M. — Saul - !

gau : Ferkel 19—25 . Läufer bis 66 M.Der Schlachtviehmarkt in Freivurq i. Br . am 20 . Aug. hatte,eme Ausfuhr von 24 Ochsen , 29 Rindern, 24 Kühen , 20 Farren,346 Schweinen und 163 Kälbern. Es kosteten Ochsen und Rindes1 . 52—54 , 2 . 44—50 , Farren 46—48 , Kühe 26—44 , Kälber 68 bi«74 und Schweine 74—82 . Marktverkauf : Der Handel war im,allgemeinen flau , norddeutscbe Scknveine über Notiz bezahlt . «Ileberstand bei Großvieh und Schweinen.
Offenhausen , OA . Münsingen , 21 . Aug . (Pferdeverkau f.>iDer Pferdeverkauf beim Landgestüt fand gestern statt. Wie vor¬auszusehen war, wurde für das edle Pferdematerial trotz vor¬gerücktem Sommer und Futtermangel ein hoher Preis erzielt-Bei regem Verkauf bewegte sich der Preis zwischen470—1200Bei dem anschließenden Fohtenankauf wurden trotz großer Aus- '

wähl nur einige Fohlen, ebenfalls bester Qualität , angekauft.
Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 20 . August . Auftrieb:

8 Ochsen , 15 Farren (unverkauft 1 ) , 3 Kühe (1) , 39 Rinder (3) ,
1 Kalb, 383 Schweine . Preis für ein Pfund Lebendgewicht
ohne Zuschlag : 1 . Kl. 55—58 , 2 . 50—52, Farren 1. 48—50.
2 . 46, 3. 44 , Kühe 2 . 40 , 3 . 28 , Rinder 1 . 55—58 . 2 . 49—52,
Schweine l . bis 3 . 79-
Notiz . Marktverlauf:

-72 . Ausgesuchte Tiere über-82, 4 . 70-
langsam.

Konkurse
Nachlaß des in Rottenacker O .A . Ehingen a . D . gestorbenenverwitweten Taglöhners Daniel Gemmi.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Infolge der aus Irland vorgedrungenen Depression ist für

Donnerstag zeitweilig bedecktes , auch zu vereinzelten Nie,
-erschlügen geneigtes Wetter zu erwarten . 4
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Letzte Nachrichten
Die Typhuserlrankungen in Potsdam

Berlin » 21 . August . Wie das „Berliner Tageblatt"
berichtet, ist die Typhusepidemie in Potsdam noch nicht
aufgeflaut ; die Gesamtzahl der Erkrankten beziffert sich
jetzt auf 42.
Die Aussichten für die Rettung der Gruppe« Alessandri

und Amundsen 1
Moskau , 21 . August . Bezüglich der Ansicht Fridjof

Nansens , die Nachforschungen nach Amundsen seien hoff¬
nungslos , erklärt das Sowjethilfskomitee , wie wenig
wahrscheinlich auch die Rettung der Gruppen Alessandri
und Amundsen sei, so lege doch die menschliche Solidarität
der Sowjetexpedition die Pflicht auf , die Nachforschungen
fortzusetzen. Der Eisbrecher „Krassin" hat seine Repara¬
turen beendet und geht morgen von Stavanger aus in See.

Unwetter mit Eishagel in Italien
Pisa . 21 . August. In der Nähe von Casio Pisano ent¬

lud sich ein furchtbares Unwetter mit Hagelschlag von sonst

unbekannter Stärke . Es handelte sich nicht um Hagel - ,
körner, sondern um Eisstücke von einem Gewicht bis zu
100 Gramm . In der Nähe von Sarazzano fielen noch
schwerere Eisstücke . Vier Personen erlitten schwere Kopf¬
wunden.

Hoovers Nachfolger ernannt
Superior (Wisconsin ) , 21 . August . Präsident Coolidge

nahm das Rücktrittsgesuch des bisherigen Handelssekre¬
tärs Hoover an und ernannte zu seinem Nachfolger Wil¬
liam F Whitint , seinen langjährigen persönlichen Freund
und Leiter der Whitint -Paper -Company in Holyoke.

Die Opfer des Wirbelfturms in Minnesota
St . Paul (Minnesota ) , 21 . August. Bei dem Wirbel-

sturm, der den südlichen Teil von Minnesota heimgesucht
hat , sind, soweit bisher festgestellt werden kann , acht Per¬
sonen umgekommen und etwa 100 verletzt worden . Die
meisten der Verunglückten sind bei dem Einsturz von
Häusern zu Schaden gekommen.

Verhaftungen in Mexiko
Mexiko, 21 . August . Sieben Frauen und fünf Männer

wurden hier unter der Anschuldigung einer Verschwörung
gegen das Leben führender politischer Persönlichkeiten
verhaftet.

Mexiko, 21 . August . Zu der Meldung über Verhaftun¬
gen in Mexiko wird ergänzend berichtet, daß sich die Ver¬
schwörung gegen Calles und Obregon gerichtet habe.

Geschäftlich « Mitteilungen
Anläßlich der beendigten Ladenumbau - und Renovie¬

rungsarbeiten veranstaltet die Firma Berg L Schund,
Nagold , einen Sonderverkauf guter Qualitätswaren zu
erstaunlich billigen Einheitspreisen für eine Reihe von
Eebrauchsgegenständen . Wir verweisen dieserhalb auf
die beigefaltete schön ausgestattete Einlage und die Son¬
derauslagen obiger Firma .
Druck und Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei , Altenstej- .
Für die Echriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk

Atchhaldeu.
Am Freitag, dea 24. August 1928 , vormittags 8 Uhr

verakkordiert
die Gemeinde die

MMlllMMWsUlMW
auf dem Rathause in Aichhalden.

Gemeinderat.

Atteustetg-Stadt.

Im Konkurse des Bäckermeisters Wolf von hier
kommt

am Freitag , den 24 . August d. 2.
die vorhandene Fahrnis einschließlich des Warenlagers ge¬
gen Barzahlung zur öffentlichen Versteigerung und zwar:

von vormittags V -9 Uhr an:
Schokolade , Bonbons , Pralinen , Pfefferminz , Wibele,
Zwieback, Nudeln , Makaroni , Panier - und Nudelmehl,
Backpulver, Natron , Nelken - und Vanillezucker, Margarine,
Marmelade , Eingemachtes, 6 Gläser Extrakt , Haselnüsse,
Sultaninen , Papierabreißer mit 2 Rollen , 1 größere An¬
zahl Papierdüten , 1 Sack Risofarin , 1 Brotgestell , 1 Reise¬
koffer mit Nudelmustern , Mehlsiebe, Mehlwannen - und
Körbchen , 1 Schneekessel von Kupfer , 1 Vrottrage , 1 Reib¬
stein mit Reiber , verschiedene Päckchen Tee und Tabak,
2 Tische, 1 Korbsessel , 3 Wanduhren , 1 Eisschrank,
1 Brückenwaage mit Gewicht , 1 Leiterwagen , 1 Leiter-
wägele, 1 Mistwägele , ca. 2 Wagen Dung , ca . 8 Rm.
gespaltenes Holz , ca . 100 Büschels Reisig, Bretter und
Stangen , 1 Bettlade , 1 Paar alte Hasen (blaue Wiener ) ,
6 Stück junge (6 Monate alt)

von nachmittags 2 Uhr an:
1 Futterschneidmaschine, ca. 40 Zentner Heu , 2 Zentner
Roggenstroh, 1 Faß ca . 180 Liter haltend ) , 1 bereits noch
neues Motorrad (DKW . 1 Zyl .) , 1 Fahrrad , 1 fast noch
neue Badewanne , 1 Paniermehlmühle , 1 Oefele , 1 Bett,
1 Rührmaschine, ca. 2000 Stück Zigarren und sonstige
Gegenstände.

Verkaufe am Freitag (Markttag ) ein 16 Monate altes

Fohle«
Abstammung Landschlag

Johannes Fortenbacher,
Gasthaus und Metzgerei zum „Engel" , Nagold.

Nagold.

Pserde-Verkaus.
Wir sind am Donnerstag , den 23 . und

Freitag, den 24 . ds . Mts . mit einem großen

Transport

UM U
III

im Gasthaus zur „ Krone " in Nagold und
laden Kauf - und TauschlieLhaber sekundlichst ein.

Gebr. Löwenthal. Pserdehandlg.
Ullenhausen.

Telefon Ullenhausen Nr . 4.

Alteustetg.

FSrlllN'vndReMuten
empfehle ich mich zur
Lieferung von:
Bau - Beschlägen für
alle Verwendungszwecke
Kehlleistenu . Gesimse»
für Verkleidungen und

Täfer.
Treppengeländern

Drahtstiften
Heiz- uod Kochöseu

neuester Modelle
Kochherdes

lackiert und emailliert
Kesselöfen, mit Stahl¬
blech und Kupfsrkeffel

Hausbackösen Fabr.
Weber, bei billigster

Preisstellung
LsrI88ll88l8r 88V.

LloenvarevIlsnckluiiA —
sa cker ollen LteiZo . D

Von pünktlichemZinszahler

M -« M
gesucht.

Wer? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

z-Zimmer-
Wohnung

zu mieten gesucht.
Angebote an die Geschäfts¬

stelle des Blattes erbeten.

kueli!
- öltsnstöig ^

Vsllrsll!
tötet raüiksl „Vtaorvt * .

l.önvsn -9rogsris stvrrion
Mvnstoig.

Verkaufs -Objekte:
in Alten-

steig

Gemischlwsreugeschäft in guter Lage
Kasthof mit N -benbetrieb
Landhaus mit 2 Wohnungen
Zweifamilienhaus mit gr . Werkstatt

Nähe Bahnhof
Haus mir Laden , Bahnhofnähe, ge¬

eignet für Bäck^iei
Wohnhaus, neu, 6 Zimmer, in Simmersseld
Haus mit Scheu->r, Stallungetc, großem Obstgarten

und ca. 4 Morgen Felder m Kälberbronn
5 Zimmerwohnhaus , Scheu°r, Stallung, Werkstatt

etc . in Hochdorf
Orkonomieanwesen mit 6 Morgen Felder bei der

Erzgrube
Wohn« und Oekouomiegebäude in Oeschelbronn
Oekronomieavweseu mit 6 Morgen Felder in mittl.

Orte im Bezirk Nagold
Oekouomieauwesen mit 14 Morgen, Nahe Pforzheim
Wohnhaus mit 10 Zimmer, neu in Nagold
Wohnhaus mit Werkstätte in Nagold
Gastwirtschaft für Metzgerei geeignet im Nagoldtal
3 Gemischtwareugeschäste im OA . Nagold
Schreinerei , maschinell, in Wtldberg
2 Wohnhäuser in Wildberg
Zweifamilienhaus in Nürtingen
Landhaus in Effringen
Kleines Haus in Effringen
Wohnhaus mit 3 Morgen Felder in Rotfelden
Metzgerei in Freudenstadt
Metzgerei uud Wirtschaft im OA . Horb
Gastwirtschaft mit Friseurgeschäft im Nagoldtal
Gasthof und Pension in Fr-udenstadt
Tasthof mit Metzgerei im OA . Neuenbürg
Gasthaus uud Pevsion, Nähe Wildbad
2 Mühleanweseu im Bezirk Nagold
Sägewerk in Wsilderstadt
Gasthof mit Saal uud Bierdepot im Nagoldtal
2 Wohnhäuser mit Laden in Renningen

Die meisten Anwesen sind mit geringen Anzahlun¬
gen und unter sonstigen günstigen Bedingungen zu er¬
werben.

Nähere Auskunft jederzeit durch

Christian Herter, Edhanfe«
Rückporto erbeten. Telefon 17.

« ii^ eii osis
— Inhaber kritz kiuig

« i« ! ^ LN« !
Fahre am BartholomäusfeiertagziimMarttiiaOMgol»
Abfahrt V-7 Uhr Simmersfeld.

Fr . Harr.

Spielberg.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir beim Hinscheidsn unseres lieben Sohnes
und Bruders

Joh. Chr. Kimzle
erfahren durften , für die zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte, sowie für die vielen
Kranz - und Blumenspendensagen wir herzlichen
Dank . Insbesondere danken wir für die vielen
Trostworte von verschiedener Seite, den Kran¬
kenschwestern für ihre aufopfernde Pflege wäh¬
rend der Krankheit, dem Gesang- und Musik¬
verein für den erhebenden Gesang und seine
Kranzniederlegung , sowie für die des Radfahrer¬
vereins.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Zum Eimuache«
von Bohnen , Gurken u . a.
empfehle ich

Is. SMkWMW
irr allen Grötzen.

^osl lVals, I^IIeustsiA
Baugeschäft n. BaumaLerialienhandlung . Tel . 5!

Einen sprurrgfähigen , schönen

Farren
13 Monate alt, mit Abstammungsnachweis , 10 Ztr. schwer,

lfreb Mast, Alteustetg.
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